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Sprecher (Gottes Auftrag) 
Zu der Zeit, als der mächtige König Jerobeam der Zweite über den Norden Israels herrschte, 
lebte ein Prophet in Gat-Hepher. Er liebte sein Volk und verehrte den Gott Israels. Doch 
eines Tages bekam der Prophet einen Auftrag von Gott: 
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1. Szene (Jonas Flucht) 

 
Jona Der Stadt Ninive soll ich das Gericht verkünden? Das ist doch die Hauptstadt 

von Assyrien, unseren schlimmsten Feinden! Oh, das ist gut, dass Gott sie 
bestrafen will! Aber was ist, wenn sie auf meine Botschaft hören und ihre 
bösen Taten bereuen? Dann wird der HERR ihnen bestimmt gnädig sein. Nein, 
das darf nicht passieren! Ich gehe nicht nach Ninive! Ich werde vor Gott 
fliehen! 

 
Sprecher So packte Jona schleunigst seine Sachen und floh nach Japho, einer 

Hafenstadt. Dort würde er schon ein Schiff finden, dass ihn bis nach Tarsis 
bringen sollte. Das lag genau entgegengesetzt zu Ninive, 3000 Kilometer 
westlich von hier entfernt, an der Südküste Spaniens. Da würde Gott ihn 
schon nicht finden. Doch Jona fühlte sich nicht wohl dabei.  

 
Jona Muss ich nicht doch Gott gehorchen? – Nein, das kann ich nicht. Ninive muss 

untergehen! Keine Gnade für unsere Feinde! 
 
Sprecher Inzwischen war Jona in Japho angekommen. 
 
Jona Da ist ja auch schon der Hafen. So viele Schiffe! Wo die wohl alle herkommen? 

Da, das große Handelsschiff. Es sieht aus, als ob es eine weite Reise hinter sich 
hat. Ich frag mal, wohin es unterwegs ist. 

 
Sprecher Er ging auf einen Matrosen zu und fragte: 
 
Jona Wohin fährt dieses Schiff? 
 
Matrose 1 Nach Tarsis in Spanien. 
 
Jona Genau da will ich hin! Ist noch ein Platz frei? Ich möchte gerne mitfahren. 
 
Matrose 1 Da musst du den Kapitän fragen. Er ist an Bord. 
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2. Szene (Der Sturm) 

 
Sprecher Jona war mit dem Kapitän einig geworden und richtete sich nun in seiner 

Kajüte ein. Doch die Unruhe in seinem Herzen wollte nicht verschwinden. 
Jona war ärgerlich mit sich selbst: 

 
Jona Gott, der HERR, verlangt zu viel von mir. Ich kann nicht zu den Assyrern 

gehen und ihre Hauptstadt vor dem Untergang retten! 
 
Sprecher Jona legte sich in seine Hängematte und versuchte, seinen quälenden 

Gewissensbissen durch den Schlaf zu entkommen. Und tatsächlich, schon 
bald war Jona fest eingeschlafen. –  
Das Schiff war noch nicht weit vom Ufer entfernt, als ein starker Wind sie wie 
aus dem Nichts überfiel. Gott hatte ihn auf das Meer geschleudert, um Jona 
aufzuhalten. Im Nu entstand ein gewaltiger Sturm, der das Schiff zu 
zerbrechen drohte. Die Schiffsleute gerieten in große Angst und schrien voller 
Angst zu ihren Göttern: 

 
Matrose 1 Baal, erbarme dich unser! 
 
Kapitän Alle Mann an Bord! Schmeißt die Kisten am Heck ins Meer! 
 
Matrose 2 Jawohl, Käptn! Aschera sei uns gnädig. 
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3. Szene (Der Schuldige) 
 
Kapitän Wo ist denn der neue Passagier geblieben? Ob er über Bord gespült wurde? 

Ich muss nach ihm sehen! 
 
Sprecher Der Kapitän stieg bis in den untersten Schiffsraum, Jonas Kajüte, und fand ihn 

fest und ruhig schlafend. 
 
Kapitän He, Jona! Geh sofort an Deck! Wir sind in großer Gefahr! Das Schiff kann 

jeden Augenblick untergehn. Rufe lieber deinen Gott um Gnade an als hier zu 
schlafen! Vielleicht kann er uns noch erretten. 

 
Sprecher Im Nu war Jona auf Deck und sah die entfesselte Natur. Das Meer tobte und 

wütete. Der Wind heulte unheimlich. Da wusste Jona sofort: diesen Sturm hat 
Gott wegen mir gesandt. 

 
Matrose 2 Irgend jemand muss schuld an diesem Sturm sein! 
 
Matrose 3 Ganz sicher! Der Sturm kam so unerwartet und er ist so heftig. 
 
Matrose 1 Lasst uns das Los werfen, um zu erfahren, wer der Schuldige ist. 
 
Sprecher Das Los fiel auf Jona. Sofort umringten ihn die Schiffsleute. 
 
Kapitän Du bist der Schuldige? Hätte ich dich bloß nicht an Bord genommen. 
 
Matrose 3 Was hast du getan? Warum ist dein Gott zornig auf uns? 
 
Jona Ich hatte euch erzählt, dass ich vor Gott, dem HERRN, auf der Flucht bin. 

Dieser Gott hat den Himmel und die Erde, das Meer und das Land erschaffen 
und regiert über alles. Nun hat er wegen mir diesen Sturm gesandt. 

 
Sprecher Die Männer sahen Jona fassungslos an. 
 
Matrose 2 Vor so einem mächtigen Gott bist du geflohen? 
 
Matrose 1 Was sollen wir denn machen? Der Sturm wird immer schlimmer. 
 
Jona Nehmt mich und werft mich ins Meer. Dann wird das Meer ruhig werden. 

Denn ich bin mir ganz sicher, dass ihr wegen mir in den Sturm gekommen 
seid. 

 
Sprecher 
Die Schiffsleute waren ganz verzweifelt. Sie konnten Jona doch nicht einfach über Bord 
werfen. Sie ruderten mit ihrer ganzen Kraft, um das Ufer wieder zu erreichen. Doch es half 
alles nichts. Das Schiff begann schon zu sinken. Mit einem Schrei zu Gott, dass er sie nicht 
bestrafen sollte, warfen sie Jona ins Meer. Da wurde es plötzlich ganz still. Die dicken 
Wolken zerteilten sich, die Wellen glätteten sich und ein sanfter Wind strich leise über das 
Deck. Voller Ehrfurcht beteten die rauen Seeleute den allmächtigen Gott Israels an. 
Doch was war mit Jona geschehen? Gott wollte Jona nicht töten, er wollte ihn nur zur 
Umkehr bringen. Darum sandte er einen großen Fisch, der verschluckte Jona komplett, mit P
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Haut und Haar. Und da lag Jona nun im Bauch des Fisches. Es war stockfinster, doch er 
lebte! Und tief im Herzen wusste er: Gott liebt mich. 
_______________________________________________________ 
Vorschlag zum Vortrag des nächsten Lieds: 
1. Str. & Refr.: Solo von Jona 2. Str. & Refr: Solo von Jona + Begleitstimme vom Chor 
3. Str.: Chor 3 Refr.: Solo von Jona + Begleitstimm (evtl. auch Melodie) vom Chor 
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